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Interfraktioneller Antrag
der Abgeordneten Kerstin Gröhn, Frank A. Ramlow (SPD), Michael Osterburg (GAL) und Fraktionen vom 26.05.2009
Betr.: Fortsetzung des Wochenmarktes Kirchsteinbek
Der seit März diesen Jahres auf dem Kirchsteinbeker Marktplatz stattfindende Wochenmarkt ist eine große Bereicherung für den Ortsteil:
Der Wochenmarkt wird von den Anwohnern gut angenommen und auch als Treffpunkt genutzt. Nach einer bereits erfolgten Anpassung der Öffnungszeiten ist zu erwarten, dass die rege Nachfrage anhalten wird. Das Angebot ist hochwertig. Die Marktbeschicker selber ziehen eine positive Zwischenbilanz und wollen ihr Engagement in Kirchsteinbek fortsetzen.

Der Wochenmarkt ist auch ein wesentlicher Beitrag zur nachhaltigen Belebung des Marktplatzes und bildet so zugleich einen Eckpfeiler in den Bemühungen im Rahmen der Aktiven Stadtteilentwicklung.
Zur Fortführung des Wochenmarktes muss die bis jetzt befristet erteilte Sondernutzungserlaubnis verlängert werden. Das Bezirksamt hält zudem eine Versiegelung der Bodenfugen auf dem Marktplatz für erforderlich. Diese Versiegelung soll verhindern, dass ungereinigte Abwässer in den Boden gelangen. Die Marktbeschicker (insbesondere auch der Fischhändler) arbeiten jedoch mit modernen Fahrzeugen, die die Abwässer selber auffangen, sodass die Gefahr der Versickerung nicht besteht. Eine nicht erforderliche Intensivierung der Bodenversiegelung ist schon aus ökologischen Gründen zu unterlassen. Zudem würde eine solche Arbeit erhebliche finanzielle und personelle Ressourcen binden, die anderweitig zur Behebung wirklicher Missstände (z. B. auf dem Wochenmarkt Billstedt) eingesetzt werden sollten.
Vor diesem Hintergrund möge der Regionalausschuss beschließen:

1. Das Bezirksamt wird aufgefordert, die befristet bis zum 27.08.2009 erteilte Sondernutzungserlaubnis um vorerst weitere zwölf Monate, also bis zum 31.08.2010, zu verlängern.
2. Das Bezirksamt möge prüfen, ob neben dem bereits vorhandenen Stromanschluss weitere infrastrukturelle Maßnahmen (z. B. ein Wasseranschluss) realisiert werden können, sofern diese von den Marktbeschickern gewünscht werden. 

3. Der Regionalausschuss Billstedt spricht sich sowohl aus ökologischen, als auch aus ressourcenorientierten Erwägungen gegen eine Versiegelung der Fugen auf dem Boden des Marktplatzes aus. 

4. Die Bezirksversammlung wird um Bekräftigung gebeten.

